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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

a BVerlin 13 März
Die Berathung des Etats des Auswärtigen Amts wird fortgeſetzt

bei dem Abſchnitt Allgemeine Fonds
Abg Münch Ferber nl wünſcht eine beſſere Ausbildung unſerer

Berufs Conſuln in volkswirthſchaftlicher Hinſicht
Unterſtaatsſekretär v Richthofen erwidert der Herr Vorredner unter

ſchätze doch die Bedeutung den Werth der von unſeren Berufsconſuln
erſtatteten Berichte Dieſelben hätten auch im Auslande außerordentliches
Lob gefunden und ſeien verſchiedentlich in anderen Parlamenten als
muſtergültig bezeichnet worden Jedenfalls werde die Regierung Alles
thun um die Berichterſtattung vollkommen zu machen und etwa noch
vorhandenen Mängeln abzuhelfen Zweifellos ſei aber die Thätigkeit der
Conſuln zum größten Theil eine juriſtiſche und darauf ſei bei der Aus
wahl der Conſuln Rückſicht zu nehmen Die Regierung nehme aber die
Conſuln aus allen Kreiſen wo ſie auf die erforderliche Sachkenntniß zu

rechnen habe gBei dem Titel 300000 Mk zur Unterſtühung deutſcher Schnlen im
Auslande hat die Kommiſſion beantragt hinzuzufügen Bibliotheken
Der Titel wird in dieſer Form genehmigt nachdem die Abgeordneten
Schrader fr Vrg und Haſſe nl auf die hohe nationale Bedeutung
dieſer Schulen im Auslande hingewieſen Der Reſt des Etats wird ohne
Debatte erledigt

ur Debatte ſtehen ſchließlich noch zwei Reſolutionen 1 möglichſt
ausführliche Bekanntgabe der Berichte der land und forſt wirthſchaftlichen
Sachverſtändigen im Auslande 2 betr Errichtung einer tropenhygieniſchen

AnſtaltDie Abgeordneten Dr Müller Sagan fr Vg und Endemann natl

befürworten letztere Reſolution warm
Direktor der Kolonialabtheilung v Buchka erklärt die Regierung

würde es freudig begrüßen wenn die Reſolution möglichſt einſtimmig an
genommen werde Die Annahme erfolgt darauf faſt einſtimmig

Es folgt die dritte Berathung des Rickertſchen Geſetzentwurfs betr
Sicherung des Wahlgeheimniſſes durch Abgabe der Stimmzettel durch
Couverls Jſolirräume 2ec

Abg Pachuicke fr Vrg hofft auf endliche Annahme des Geſetz
entwurfs auch Seitens der Verb Regierungen Der Reichstag habe ſeinen
Willen bekundet es komme jetzt darauf an ob die Verbündeten Regierungen
der konſequenten Beſchlußfaſſung des Reichstag etwa wirklich ein konſequentes
Nein entgegenſetzen wollen

Abg Herzfeld Soz verweiſt als Vertreter von Roſtock namentlich
auf die Mecklenburgiſchen Verhältniſſe wo es an dem unbedingten Correlat
des allgemeinen gleichen Wahlrechts dem Vereinsrecht gänzlich fehle Es
habe ſich dies auch wieder bei den letzten Wahlen gezeigt wo bei der
Wahlbewegung den ſozialdemokratiſchen Wahlvereinen ebenſo wie den
Bildungsvereinen die größten Hinderniſſe in den Weg gelegt worden ſeien
Das Wahlrecht werde in Mecklenburg einfach vernichtet zugleich mit dem
Vereins und Verſammlungs Recht namentlich auch durch Vermittelung
der Sonntags Geſetze und deren Auslegung durch das Oberlandes Gericht
Am 10 Januar laufenden Jahres habe noch dazu der Mecklenburgiſche
Landtag eine Zuſatzbeſtimmung zu dem Mecklenburgiſchen Vereinsgeſetz
von 1855 beſchloſſen wonach während des ganzen Sonntags das Herum
tragen von Druckſchriften unterſagt ſei Beſchloſſen ſei dieſe Beſtimmung
ausſchließlich zu dem Zweck die ſozialdemokratiſche Thätigkeit während der
Wahlzeit zu unterbinden

Präſident Graf Balleſtrem erſucht den Redner ſich mehr an den
Gegenſtand der Tagesordnung zu halten

Redner ſchildert weiter wie es den Sozialdemokraten in Roſtock un
möglich geweſen ſei ein Lokal für Wahlverſammlungen zu erhalten Auf
dem Lande erſt recht nicht

Abg Bachem Ctr Meine Freunde werden geſchloſſen für den An
trag eintreten Nachdem wir einmal das geheime Wahlrecht haben müſſen
wir es auch ſicher ſtellen Wenn der Bundesrath dem Geſetzentwurf zu
ſtimmen wollte würde ſicherlich ein großer Theil des beſtehenden ſozialen
Mißbehagens ſchwinden Weitere Bemerkungen kann ich mir verſagen da
Alles was über den Antrag geſagt werden kann ſchon geſagt worden iſt

Abg Rettich konſ erklärt kurz ſeine Freunde beharrten bei ihrer
ablehnenden Stellungnahme zu dem beantragten Geſetzentwurf und be
ſtreitet ferner dem Abg Herzfeld daß das vereins und verſammlungs
rechtliche Verhalten der mecklenburgiſchen Behörden ordnungs und geſetz
widrig ſei

Abg Haufzmann ſüdd Vp führt aus wie in Württemberg die
vorliegenden Beſtimmungen zum Schutze des Wahlgeheimniſſes eingeführt
worden ſeien nachdem auch die Regierung einſichtig genug geweſen ſei
ihnen zuzuſtimmen Auch der Bundesrath ſollte ſich ſagen daß eine ganze
Unſumme ſozialen Mißbehagens ſchwinden würde wenn hier endlich Ab
hülfe geſchaffen würde

Abg v Maltzahn Ekonſ erklärt als Mecklenburger er ſehe an dem
Sonntagsgeſetz vom Februar dieſes Jahres nur einen Fehler nämlich den
daß in dem Geſetze nicht ganz offen ausgeſprochen ſei daß es ſich gegen
die Sozialdemokratie richte Denn Offenheit ſei nun einmal das Beſte

Abg Wetterle Elſäſſer tritt für die Nothwendigkeit das Wahl
geheimniß zu ſichern ein

Nach kurzen weiteren Bemerkungen der Abgg Pachnicke und Herzfeld
ſchließt die Debatte und der Geſetzentwurf Rickert wird gegen die Stimmen
der Konſervativen und Reichsparteiler angenommen

Es folgt die Berathung des Antrags Heyl zu Hernsheim nl auf
Einführung einer Reichskommiſſion zur Beauſſichtigung der mehreren
Staaten gemeinſamen Waſſerſtraßen

Abg v Heyl nutl gedenkt zur Begründung ſeines Antrages der
mannigfachen Beſchwerden von ſtromabwärts Wohnenden über Einführung
von Sielwäſſern in die weiter aufwärts befindlichen Theile der Strom
läufe

Abg Dreesbach Soz verſichert daß in Mannheim die Abwäſſer
erſt nach völlig ausreichender Reinigung durch die Kanaliſations Vorrich
tungen dem Rhein zugeſührt würden

Abg Graf Bernſtorff Welfe Die Nothwendigkeit einer einheirlichen
Regelung der Angelegenheit iſt unbeſtreitbar und die Kompetenz des
Reiches auf dieſem Gebiete follte daher nach Möglichkeit ausgenützt
werden

Damit ſchließt die Debatte und der Antrag wird angenommen Nach
Erledigung einer Anzahl Petitionen nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
darunter der Petition betr die Approbation weiblicher Aerzte die dem
Reichskanzler als Material überwieſen wird vertagt ſich das Haus

Dienstag Zweite Leſung der Militärvorlage

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

93 Berlin 13 März
Abgeordnetenhaus

Die Berathung des Kultusetats erfährt ihre Fortſetzung
Auf Anregung des Abg v Knapr utl erklärtGeh Rath Althoff die Frage der Zulaſſung der Realſchulabiturienten

um Studium der Medizin iſt eigentlich Reichsſachc Nicht ausgeſchloſſen
bei den ſchwebenden Verhandlungen eine Löſung in bejahendem Sinne
Abg Dr Virchow freiſ Vp glaubt aus den auf den höheren

Schulen bemerkbaren Anzeichen auf einen Niedergang der allgemeinen
Bildung ſchließen zu müſſen Redner entwickelt dieſer Gedanken in
längerer Ausführung bleibt aber auf der Tribüne unverſtändlich

Miniſter Voſſe kann nicht in allen Punkten mit dem Vorredner über
einſtimmen FJedenſalls bemüht ſich die Regierung das Niveau der
nationalen Bildung zu erhöhen Beſonders muß ich den vom Vorredner
behaupteten Mangel der Ausbildung in der Logik beſtreiten

Die Abgg Plefz Ctr und Nadbyl Ctr wünſchen die Aufnahme
der Stenographie in die Unterrichtsfächer der Schule

Geh Rath Krätke entgegnet daß die Vereinfachung der einzelnen
Syſteme noch nicht ſoweit vorgeſchritten iſt um heute ſchon ein abſchließen
des Urtheil fällen zu können

Abg Glattfelder Ctr tritt bezüglich des Unterrichts dem Abg
Virchow b und beklagt die vielfache Ueberbürdung der Lehrer

Abg Petekamp fri Vp empfiehlt der Regierung die Einheits
beſtrebungk der ſienographiſchen Syſteme nach Möglichkeit zu fördern
In Bezug huf die Zulaſſung der Realſchüler zum Studium der Medizin

den zierlichen Händchen entgegen grüßen

hoffe ich daß die Ausſicht welche der Regierungskommiſſar gemacht ſich

nun bald erfüllen möge sAbg Dr Dittrich Centr erkennt das Vorhandenſein eines allge
meinen Bildungsrückganges an und tritt für Verbeſſerung der Gehaltsund Anſtellun Zverhältnif

ſe der Lehrer ein
Miniſter Vofſe giebt zwar eine ſtarke dienſtliche Belaſtung der Lehrer

zu kann aber doch nicht anerkennen daß ein ſchnellerer Verbrauch der
Kräfte bei den Lehrern anderen elehrten Berufen gegenüber ſtattfindetenauere Ermittelungen hierüber flattnden und ſollten ſich die gehegten

Befürchtungen als begründet erweiſen ſo wird unverzüglich Abhilfe er
folgen

Abg Dr Arendt frkonſ bittet die Regierung ihre Sympathieen
den Reform Gymnaſien zu erhalten namentlich wünſche ich daß das
Wohlwollen das für dieſe Anſtalten in der Miniſterialinſtanz beſteht auch
in den anderen Jnſtanzen geübt wird

Geh Rath Köpke Die Meinung über die Reform Gymnaſien ſteht
noch nicht feſt ſondern wird von den Erfolgen dieſer Anſtalten abhängen
Bei den Erhebungen bezüglich der Ueberlaſtung der Lehrer werden auch die
Verhältniſſe der Zeichenlehrer gebührend in Betracht gezogen werden

Abg Wetekamp tritt der Meinung entgegen daß Jdealismus allein
aus dem Studium der alten Sprachen gewonnen wird

Hierauf gelangen verſchiedene lokale Wünſche zum Ausdruck Der Etat
wird erledigt bis zum Titel Zuſchüſſe zur Verbeſſerung der Lehrer
beſoldungDienſtag Fortſetzung der Berathung Sekundärbahnvorlage und dritte

Leſung des Bernſteingeſetzes

Vermiſchtes
Eine Tragödie ſeltſamſter Art hat vor dem Londoner

Scheidungsgericht ihren Abſchluß gefunden wo der Richter die Che
zwiſchen Arey Lambton dem jüngeren Bruder des Earl von Durham
und ſeiner Gattin Florence einer früheren auſtraliſchen Schauſpielerin
trennte Lambton lernte die junge Künſtlerin im Jahre 1888 kennen als
ſein Schiff auf dem er Unterlieutenant war in einem Hafen von Neu
Süd Wales vor Anker lag Eine gegenſeitige Neigung führte das Paar
in Sidney vor den Altar Aber Florence aus Furcht ihr Liebhaber
könne ſich von ihr abwenden wenn er erführe daß ſie mittellos und aus
niedriger Familie ſei machte ihm damals erfundene Angaben über ihre
Herkunft und erzählte ihm daß ſie noch ein größeres Vermögen durch
Erbſchaft zu erwarten habe Warum ſie ihre eheliche Treue nicht hielt
und in England und beſonders in Paris ſich derartig verging daß ihre
Aufführung zu den Ohren des Grafen von Durham gelangte und dieſer
ſchließlich ſeinen Bruder zur Eheſcheidungsklage veranlaßte darüber giebt
ein Schreiben an ihren Gatten Auskunft worin ſie dieſem eigenartige
Seelenkämpfe enthüllt Tag und Nacht ſo ſchreibt die Verlorene
habe ich über Deine Worte nachgedacht Sie treiben mich zum Wahn

ſinn wenn ich Dir nicht alles geſtehe Deun nur wenn Du die Ge
ſchichte einer Unglücklichen Schwergeſtraften kennſt wirſt Du mir um
unſeres Kindes willen vielleicht verzeihen können Um ſo mehr da ich
doch nicht mehr lange zu leben habe Jch habe mich aus Verzweiflung
dem Trunke ergeben und bin nicht mehr zu retten Ja ich bin
ſchuldig ſchuldig aller der Vergehen deren man mich anklagt Aber
warum habe ich mit anderen Männern geſündigt Höre Was ich Dir
über meine Familie und über meine Vermögensausſichten erzählte war
unwahr Mein Vater war ein Trunkenbold meine Mutter niedrigſter
Abſtammung Da ich mittellos war wollte ich nun um meine Dir ge
machten Angaben zu verwirklichen das nöthige Geld ſo ſchnell und ſo
reichlich wie möglich verdienen Einer Künſtlerin konnte das unter vor
nehmen Lebemännern nicht ſchwer fallen Nun weißt Du Alles
Lebe wohl

Berliner Modebrief
Nachdruck verboten Berlin 13 März 1899
Jetzt wo es den Auſchein hat als habe uns der Winter endgültig den

Rücken gekehrt will ich Dir verehrte Leſerin von Frühjahrsmoden erzählen und
zwar bin ich ſogar ſo keck zuerſt von Sonnenſchirmen zu erzählen die für dieſen
Sommer wieder ziemlich groß mit abſtehendem Seiden oder Chiffonfutter be
abſichtigt ſind doch iſt es weniger der Schirm als der Griff dem ſich die
Hauptaufmerkſamkeit zuwendet Zu den Knöpfen des Schirmgriffes wird ſehr
viel Stahl in äußerſt kunſtvoller Weiſe bearbeitet ſo daß er den Eindruck von
Altſilber hervorruft Die geſchmackloſe Mode der Thierköpfe als Griff er
weiſt ſich leider dauerhafter als zu wünſchen wäre und Eulen
Hunde Katzen und vor allen Dingen Hähne werden uns zutraulich aus all

Auch die Schleife Louis XV
hat ihren Weg auf die Schirme gefunden Jn à jour Stickereien hebt ſie
ſich von dem glatt ſeidenen Fond ab und mit einem bunten Stein als
Knoten geſchmückt bildet ſie den Griff Wenn ich Jhnen ein Bild der
Farben geben ſoll die im Augenblick in allen Frühjahrs und Sommer
ſachen vorherrſchen ſo müſſen Sie zu dem Endreſultat kommen daß man
nur alle Schattirungen in Lila und Türquisblau tragen wird ſonſt weiter
nichts denn die vier großen Schaufenſter unſeres bedeutendſten Seiden
hauſes ſind in den verſchiedenſten Nnancen nur in rothlila und blänlichen
Seidenſtoffen drapirt die Putzgeſchäfte haben nur in dieſen Farben Hüte
aufzuweiſen und die Welt ſcheint ſich wie auf einem Bild von Skarbina
in lila Nebelluft allmählich zu hüllen Ganz ſo arg wird es voraus
ſichtlich aber nicht werden Vorausſichtlich wird unter den bunten Farben
türquisblau die führende Rolle übernehmen daneben iſt aber die ganze
Scala der grünlichen und modefarbenen Töne hochmodern Die weichen
grauen Farben die immer ein Lieblingskind der Frühjahrsmode bleiben
kommen zumeiſt in der Verbindung mit weißen Litzen und Borden zur
Anwendung So ſieht man ſie in langen Frühjahrsmänteln von ſehr
heißblütigen Damen ſchon heute tragen wo die Borden den Abſchluß
für den Volant und den ſattelartigen Schulteranſatz bilden Auch auf
einem zart taubengrauen Tuchkleid liefen weiße Litzen arabeskenartig von
oben nach unten den Rock entlang und umrandeten die am Seitentheil
geſchlitzte mit längeren Vordertheilen geſchnittene Taille und den kleinen
Frackſchoß Die jackenartige Taille konnte nach BVelieben offen und ge
ſchloſſen getragen werden Zog man Erſteres vor dann diente ein ſeidenes
Chemiſett oder ein leichtes Vlouſenhemd zum Daruntertragen Die zurück
geſchlagenen Revers waren nach innen mit einem weißen Spiegel von
Moirse beſetzt den kleine Schlupfen aus der Litze umrandeten Weiße
Kryſtallknöpfe und Litze bildeten am Taillenſchluß den Verſchluß wenn
die Taille geſchloſſen getragen werden ſollte

Der Knopf und die Schnalle ſind wieder mehr denn je ein Hilfsmittel
zur Ausſtattung der Toilette Durch die mehr und mehr hervortretende
Polonaiſen und Prinzeßform hat ſich die eigentliche Gürtelſchnalle über
lebt doch verſteht ſie in neuer phantaſtiſcher Form und rafft ſeitwärts
ſcheinbar die Falten der Polonaiſe zuſammen und wo es unmöglich
erſcheint eine Schnalle anzubringen findet ſich noch immer irgendwo an
der Taille ein Platz für einen der künſtleriſch gearbeiteten großen Knöpfe
Die Godet oder FaltenSpitze deren Hauptſchönheit in dem Muſter und
dem natürlichen Faltenwurf beſteht der in Folge einer ſehr complicirten
Herſtellung ſich bildet iſt unter allen Spitzen jetzt die am meiſten bevor
zugte Es iſt ihr ſogar gelungen den Schnitt der Röcke zu beeinfluſſen
und eine neue Mode die der GodetRöcke hervorzubringen Dieſe ſind
gewöhnlich in Form eines Ueberkleides gehalten das bogig ausfallend
ſich etwas oberhalb des Rockſaumes dem Rock leicht und graziös anſchmiegt
oder mit einem krausgehaltenen Spitzenvolant gearbeitet der ſich den
bogenartigen Falten anfügt Für die Foulardkleider benutzt man gern
den Doppelrock oder die ſchmalen Volantgarnituren mit ſchmalen Spitzen
Entredeur weil dieſe Art der Garnirung ſich am beſten dem leichten
Seidenſtoff anpaßt auch Schürzen Volants ſind ſehr in Aufnahme

Um nun noch allerlei kleine Spielereien in denen ſich die Mode ge
fällt zu beſchreiben will ich Jhnen erzählen daß es als ganz beſondere
Neuheit gilt Taſchentücher in ſieben Farben zu tragen Auf jedem Tuch
iſt der Name eines der ſieben Wochentage in weiß geſtickt und die Welt
ordnung würde gewiß erheblich darunter leiden wenn man ein roſen
farbenes DienstagTaſchentuch am blauen Montag oder grünen Donnerstag
gebraucht Jm Uebrigen trägt man neben weißen Taſchentüchern denen
nur der Anfangsbuchſtabe des Vornamens eingeſtickt wird ſolche mit
PointLack Spitzen umrandet in geſtickten Zäckchen ausfallend oder mit
Vögeln oder Blüthen in zierlicher Weiſe beſtickt

An den Schuyen werden die rothen Abſätze wieder luſtig über das
Parquet unſerer Salons klappern Der ſchwarze Schuh tritt zu Gunſten
des rothbraunen und blauen ſehr in den Hintergrund und wenn er wirk
lich ſo dreiſt iſt ſchwarz zu ſein muß er einen rothen Abſatz haben Die
karrirten Strümpfe behaupten ſich noch immer neben den zarten durch
brochenen Seiden und geſtickten Florſtrümpfen Die Kragen und Schleifen
bilden ein ſo weites Feld daß ſie allein genügen würden einen Mode
brief auszufüllen drum will ich für heute nur noch ganz kurz erwähnen
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daß auf Sammetſchleifen feine geſtigte Chiffonblüthen applicirt werden
und Gazeſchleifen ſehr reizend mit einzelnen aufgenähten Roſenknoſpen
winzigſter Art wirken Die Pelzboas mit ihren vielen Schwänzchen die
unſere Damen offen um den Hals gelegt ſo anmuthig kleiden laſſen ihre
Schwänzchen betrübt hängen denn trotz allen Sonnengeflimmers merken

ſie es doch ihre Zeit iſt noch nicht da Hertha v H

Viehmärkte
Schfachtvlehmarkt tm städ tischen Veohhofe zu Halle am 3 März 899

Preise f 50 Kilogr a I ebend b Sohlacutgewlont

Zum Verkanfe I Qual II Qual III 9 estanden 2 2 a nal ver so v a d a d Kentt
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Der Geschäftsgang war flott Reimors
Bericht aus der Landwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen der that

sächlich erzielte Getreidepreiso am 13 März 1889
Preis pro 100 kg in Mark

Kohlrabi 2 Stück 0,0

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Avchersſoſen 14,00 14,50 15,00 17 20 11 175 17
Halberstadt 14, 70 15,00 14,00 14,20 15,30 16,00 14,20 165,20 15,80 17,80
Stenäal 15,00 15,70 1560 14,00 14,50 15,00 13 50 13 50
Jerichow I 15 30 15,80 14,20 14 50 14,50 15,50 14,00 14,60 24 26
Bitterfeld 15,00 15,55 14,00 14 25 15 16 14 15Delitrsech 15,00 15,80 14 15 15,00 15,75 14,00 15,50
Torgau 15,10 15,60 14 00 14,45 14 90 16,25 14,20 1450
Sehweinitz 15,80 14,00 14,10 S 14,50 24 26Saalkreis 1460 15,00 13,70 14,50 15,00 16,20 14,00 14,60 16 50 17 00

Merseburg 15,00 2Weissenfels 14,70 15,00 14,10 14,70 15 16 13,50 15 00 20 24
Naum urg S S S 2Aansf ob Kreis 14,80 14 S 14 50 16 22Alanst Seekreis 15,00 15,20 14,20 14,40 15,00 16,50 14 00 14,60 18,00 17,50
Querfurt 14,50 15,00 14,00 14,20 14,20 14,60
Bernbnurz SLangenzaalza S S

Nordhbausen 14,70 15,20 14,00 14,50 15,00 17,50 13,50 14,20 16 18

Wearktbericht
14 März

Kohlrüben pro Stück
Pflaumenmus p Pfd

Dienstag den
0,89 0,90 Mk
1,10 1,30

Eier pro Mandel 05 9,08 Mr
Butter pro Pfund 0,25

h 5 Liter 0,40 0,50 Eing Preißelbeeren Vfd 0,30
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Senfgurken pro Pfd 0,25r gut öGetr n 93 0,30 tpfel pro iande ,20 0 Kirſcher fd 0,20 0,2Bütnen vro Mandel 0,20 0,70 ſchnitte zſd 050 2055
Selleri Stüch 005 008 Enten vro S 300 350e erie pro ück 5 0 Enten pro ſtück 3,90 3,50Blumenkohl pro Stück 0,20 0,45 Hähne pro Stück 2,00 2,50
Wirſingkohl pro Stück ühner pro Stück 2,00 2,50
Weißkohl pro Stück 0,15 0,25 Tauben pro Paar 1,00 1,10
Rothkohl pro Stück O 0,20 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20
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Dellke 19 Wcutwoch Beueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
massiv goldene

Verlobungs und
Trauringe

Trauringe in Gold 333 1000 M
I geſtempelt von 4 bis 10

Trauringein Gold 585/1000 M
geſtempelt von 15 bis 20 W

Trauringein Dukatengolck
20 bis 50

Ferner empfehle als

vorzüglich paſſend

Voderue Neuheiten

zuwelen u Goldwaaren
585/1000 und 333/1000 gefaßt

wie

Armbänder Broschen
Colliers

Brillantringe
Ringe mit Opalen
Saphir Rubinen

Smaragden
in reizenden Neuheiten

Ohrringe
I Hanschettknönfe Chemi
h setknöpfe Cravattnadeln

Complette Goldschmucks
von 20 400

Compliette Amethyst und
Granatechmucdcks

von 40 200
ompl Coralienschmucks

von 20 75

Neuheiten
in Damen u Herrenketten

maſſto Gold und Doubls6
Kilber u Afenidwaaren

in großer Auswahl

Reparaturen u Neugnnfertigung
in Goldwanren ſauber u billig

Hochachtungsvoll

Paul Maseberg

Kr Urichstrasse 438Zluſtr Katalog koſtenlos
Fernſprecher 1244

Farbe
Idee Bennng

T Anzug Wit 3,00

Kleid von Mk 3,00 an

Lieferzeit3 Tage
Weißwüſche

W Assmann
Leipzigerſtr 60

am Riebesghplatz

verſchwunden
find Rheumatismuns und Afthma
meinem Vater welcher viele Jahre daran
litt durch ein vorzügl Mittel O1l eucalypti
glob und laſſe ich den leidend Mit
menſchen Auskunft gegen 10 Brieſmmarke
gern zukommen

Otto Mehlhorn
Brunndöbra in Sachſen 146

Knhn s
I Unihanrungs Fulver

1 u 2 giftfrei iſt das Beſte
KuhnEcht nur von Frau

Kronenparf FPürnberg Hier
in der Löwenapoth Markt A Beeck
Marktdrog Quaritsch Floradrog R
Jentzxsoh Drog H Stollberg Magde
burgerſtr, F Müller Drog Thalamtſtr

Hochſtämmige Roſen

Stadt Theater Halle a
Direktion M Richards

Dienstag den 14 März 1899
171 Vorſtellung 120 AbonnementsVorſtFarbe gelb

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Infolge Erkrankung anſtatt der angekündigten

Vorſtellung Siegfried
Fra Diawvolo

oder Das 6Gasthaus von Terracina
Komiſche Oper in 3 Aufzügen Text von
E Scribe Muſik von D F E Auber
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Guſtav Krug

Dirigent Kapellmeiſter Matth Pitteroff
Perſonen

Fra Diavolo unt d Namen
Marquis v S Marco Adolf Perluß

Lord Kookburn ein reiſen
der Engländer Guſtav Krug

Pamela ſeine Gemahlin Ottilie Metzger
Lorenzo römiſch Dragoner
offizier C Lommerzheim

Matteo Gaſtwirth Theo Raven
Zerline Tochter e TGiacomo arl BrandesBeppo Banditen G Förſter
Ein Müller Rich Romeicke
Ein Soldat Emil LübbenOrt der Handlung Jn und bei einem

Gaſthaus in der Gegend von Terracina
Zeit 1830

Nach dem 1 und 2 Akt längere Pauſen

Thalia Theater
Mittwoch den 15 März 1899

Der SchlafwagenControlcur
Donnerstag Der Schlaſwagen Coutrolenr

Burg Theater
Dienstag den 14 März 1899

Verlorene Ehre
Mittwoch Dorf und Stadt

Stadt Theater Leiprig
Mittwoch den 15 März 1899

Neues Thenter
Der Bärenhäuter

Altes Theater
Minna von Barnhelm

Walhalla Theater
Direktion Kiehard IIubort
Oskar Meßter s Lebende Photo

warden Die Kaiſer Reiſe nach
Paläſting Senſationell Siſters
Alice und Clara Taylor Kunſt und
Bravour Schützinnen The Koal s
Akrobaten mit ihrem akrobatiſchen Hunde

Mr Henry Tahlor Bravour Equili
briſt Herr Willi Agoſton ercentriſch
muſikaliſcher Clown Fräulein Klara
Antoni Verwandlungs Sängerin und
KoſtümSoubrette Herr MartinVallée Original Geſangs Humoriſt
Comteſſe de die getzeimniſzvolle

Segaete er LöwenbändigerinMaske
mit ihren vier in Freiheit dreſſirten Löwen

Auf allgemeinen Wunſch für kurze Zeit
weiter verpflichtet

Beginn s Uhr Ende gegen 11 Uhr

Apollo Theater
Das beſte Programm der Saiſon

De Nur noch 2 Tage
Henry und Georg

Miniatur Akrobaten
Thevaſſer Normann

Der amüſante Jlluſioniſt
Miss Elvira Drahtſeilkünſtlerin
Felicitas Damen Geſang Terzett

Kunſt Geſang

E Hasson u Miss Jenny
Parforce Kugelläufer

Paul Revéèe
Myſterieuſe Liliputaner Comödie

Sſgnorita Branca
Luftgymnaſtiſches Potpourri

Arthur Jäcks
Driginal Tanz Humoriſt

Normann u Leonora
chtnißkünſtler par excellence

Lucie u Eugenſo Grisanto
Landſchafts Portrait Sandmaler
Non plu ultra aller Malnummein

Famiſie Rappo
Lown Tennis Spiele
Gernonhw Befr

Charakter National Länzerinnen
C

Anfang 8 Uhr Enme 11 Uhr

Welt Panorama
Leipzigerstrasse 5 I

Dieſe Woche

Anſer ſchöner Rhein
von Mainz bis Köln

II Abtheilung Neueſte Aunfnahme

Pilsener Hof

Desinfektions Anſtalt ſowie der Bedarf an Desinfektionsmitteln für die hieſigen
Hebammen während des Rechnungsjahres 18991900 ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

24 ds Mts Mittags 12 Uhr verſiegelt und mit der Aufſchrift Angebot auf

Amtliche Bekanntmachungen

ekanntmachung
Der Bedarf an Desinfektionsmitteln und Materialien für die ſtädtiſche

Zur Lieferung gelangen
a für die Desinfektious Anſtalt

400 Kg chemiſch reine Karbolſäure
200 Kaliſeife

b für die Hebammen
100 kg Liquor eresoli saponatus

Die r liegen während der Vormittags Dienſtſtunden von8 bis 1 Uhr im Zimmer Nr 53 des Polizei Verwaltungs Gebäudes zur Einſicht aus
und müſſen vor Abgabe der Angebote unterſchrieben werden

Die Bewerber um dieſe Lieferungen werden erſucht ihre Angebote bis zum

Lieferung für die Desinfektions Anſtalt und die Hebammen im Zimmer Nr 59 des
Polizei Verwaltungs Gebäudes abzugeben

Halle a den 11 März 1899
Der Magiſtrat Staude

Ausſchreibung
Die Herſtellung eines Thonrohrkanals in der verlängerten Krondorferſtraße

ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 20 März Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 14 März 1899
Der Stadtbaurath Genzmer

Ausſchreibung
Die Herſtellung eines Thonrohrkanals in der Wolfnraße ſoll im

Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 20 März Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 14 März 1899
Der Stadtbaurath Genzmer

Ansſchreibung
Die Lieferung von Sandſteinabdeckungen und Granitſtufen für Anlage der

Verbindungsſtraße zwiſchen Rathhausſtraße und Hagenſtraße ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 20 März Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 13 März 1899
Der Stadtbaurath Genzmer

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwa noch nicht benutzte

Marken zur Abfuhr von Schutt nach dem Moritzburg Graben innerhalb der
nächſten acht Tage bei dem Stadtbauamte einzureichen ſind 7

Später eingehende Geſuche um Rückvergütung des Markenwerthes können nicht
berückſichtigt werden

Halle a den 14 März 1899
Der Stadtbaurath Genzmer

Bekanntmachung
Der am 21 Juni 1860 zu Volkach geborene Kaufmann Karl Freund ſorgt

nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 6 März 1899

Die Armen Direktion
Bekanntmachung

Der am 25 Januar 1863 zu Artern geborene Zimmermann Karl Anbenannt
ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden
muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a S den 10 Januar 1899
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Die am 25 März 1877 zu Halle a S geborene Dienſtmagd Klara Kirſt

entzieht ſich der Sorge für ihr Kind Helene ſodaß für daſſelbe ein Pflegegeld aus
öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß Wir bitten um Mittheilung ihres Auf
enthaltsortes

Pütter

Pütter

Halle a den 11 Januar 1899

Panorama

International
Nur Gr Ulrichſtraße 6 I

Filinle aus Berlin PAssnage
Woche vom 12 18 März 1899

Vierte Reise im
Riesengebirge

Erwachſene 20 Pfg Kinder 10 Pfg im
Abonnement 10 Reiſen Mk 1,50

Die Dierektion

Haft s Restaurant
Wuchererstrasse 71

Morgen Mittwoch
Großer Familien Abend

mit V Speckkunchen
wozu ergebenſt eingeladen wird

Morgen Mittwoch
Scohlachtefest
F Metzner

Dachritzſtraße 2
Mittwoch

Schlachtefest
Oscar Heiller

Steinweg 32

Zur CGonßrmation
empfehle blühende

o
in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Die Armen Direktion

ne

Pütter

Mittagstisch 1,25

Empfehle meine

S WD beW

Programm
Tiefe des Grames aus Achillens von

Beethoven

in den ſchönſten Sorten empf billigſt
G Brecht Gärtnerei Cröllwitz

28ilhelmſtraße 43
Sonnabend Kegelbahn frei

Gärknerei Oscar Richter
Triftſtraße 2122 Steinstrasse 14 Fernsprecher 1045

Hötel u ſestaurant

Tur Tulpe

m

e

Confirmanden

Uhren
W in großer Auswahl W

J Goldene Damenuhren mit
Koette 18 Mk

Goldene Damenuhren 14kar
J Gold mit Kette 25 32 Mk

Glashütter u Genf Damen
Unhren 50 400 Mk

Metall u silberne Hepren
i Uhren 20 MkS Präcisions Herren UVhren
J in Gold u Silber 30 500 Mk

2 Aahre reelle Garantie
Ferner empfehle

I Requlatoren Haus Uhren
Tafel hren,Wecker Uhren

in großer Auswahl
a Reparaturen

ſauber und billig
Hochachtungsvoll

Paul Maseberg
Ahrmacher

Allnſtr Katalog koſtenlos
Fernſprecher 1244

T Tedonttn In
zum Medizinal Gebrauche
Flaſche 1 Probeflaſche 60

I aromatiſirt angenehmer ſchmeckend
Flaſche 1,20 Probeflaſche 70

leberthran mit Joäeisen
aromatiſirt

Flaſche 1,50 Probeflaſche 80 4

Adler Apothehke
Geiſtſtraße 15

Fernſprech Anſchluß Nr 779

Nur 1 Mk
koſtet

W das Einſetzen einer neuen
Uhrfeder alle anderen

Reparaturen billig
Glas geiger Uhrring

à 10 Pfg

S Garantie 1 JahrG Ha mmer
Uhrmacher

Leipzigerstr 42

Zimmer von
1,50 an

Abonnement 1 Mk
Abends Specialgerichte reichhaltige Auswabl

Säle mit grossen eleganten Nebenräumen
zur Abhaltung von Hochzeiten PFestessen etc

Hochachtend

Paul Höndorf

Mittwoch den 15 März Abends 7 Uhr
in den Kaisersälen

Fhilharmonisches Concert
des Winderstein Orchesters aus t

ß J J 2Solistin Fräul Charlotte Huhn
Königl Hofopernsängerin aus Dresden

Onverture zu Rienzi von Wagner Arie Aus der
Bruch I Peer Gynt Suite on Grieg

Lieder von Franz Klanert Schumann Hildach Symphonie Nr 5 Cmoll von

Knrten zu 3 2 50 und 1 Mark bei Heinrich Hothan Grosse

S

2

T

J S J
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